
Auf Europa selbst, den Ausgangspunkt der ın diesem Band geschilderten, immer intensiver
werdenden Verflechtung er uliuren der Welt, iuüuhren die eitrage VO  -

1enT aQan und er ZUruück: Der ersiere durchleuchtet die Entstehung der
kontinentalen Großmacht Rußland Uun! das Mächtesystem steuropas DIS Z Ende

des Jhs.; 1n stellt das konfessionelle Zeitalter ın Europa un dessen Ende dar:; Koöhler
SEeiIz sich 1ın dem großangelegten Abschlußkapit des Bandes mı1ıt der Entstehung des
dernen Macntstaates, der Konkurrenz der Staaten und dem Durchbruch des modernen
Denkens auseinander.

Karten, 4U Tafeln und Zzwel Zeittafeln SOTrgen IUr Anschaulichkeit und Übersichtlichkeit
Mit diesem Band geht das aufi s1ieben an angelegte Geschichtswerk der Saeculum Welt-
geschichte seıner Vollendung Es wIıird jedem Geschichtsireund IUr ange Zeıt e1n
zuverlässiger Begleıter und Führer Se1Nn konnen. aut

Hans Günter: Die Sittlichkeitsprozesse katholische Ordensange-
hörige und Priester 1936737 Eine Studie Z nationalsozialistischen Herrschaftstechnik
und Zu. Kirchenkampf. Reihe Forschungen. der „Veröffentlichungen der Kom-
15S10N für Zeitgeschichte bei der ath Akademie 1n Bayern”,. Mainz 1071 Matthias-
Grünewald-Verlag. AA 224 O kart., 257
Vgl die Literaturanzeige „Katholische ırche und Drittes Reich“ in: i (1970) 518351
Der engl Historiker ConwaYy chreibt 1n seinem Buch „Die nationalsozialistische
Kirchenpolitik” München AIn den Jahren 1936 und 1937 wurden die Leser des VOl-
kischen eobachiers und des ScChwarzen OTrpSs mıt sensationellen Enthüllungen VO sexueller
Unmoral unier den Priestern un: ın den religiösen en gefüttertAuf Europa selbst, den Ausgangspunkt der in diesem Band geschilderten, immer intensiver  werdenden Verflechtung aller Kulturen der Welt, führen die Beiträge von G. Stadtmül-  ler, H. Jedin und O, Köhler zurück: Der erstere durchleuchtet die Entstehung der  neuen kontinentalen Großmacht Rußland und das Mächtesystem Osteuropas bis zum Ende  des 17. Jhs.; Jedin stellt das konfessionelle Zeitalter in Europa und dessen Ende dar; Köhler  setzt sich in dem großangelegten Abschlußkapitel des Bandes mit der Entstehung des mo-  dernen Machtstaates,  der Konkurrenz der Staaten und dem Durchbruch des modernen  Denkens auseinander.  10 Karten, 40 Tafeln und zwei Zeittafeln sorgen für Anschaulichkeit und UÜbersichtlichkeit.  Mit diesem Band geht das auf sieben Bände angelegte Geschichtswerk der Saeculum Welt-  geschichte seiner Vollendung entgegen. Es wird jedem Geschichtsfreund für lange Zeit ein  zuverlässiger Begleiter und Führer sein können.  W. Daut  HOCKERTS, Hans Günter: Die Sittlichkeitsprozesse gegen katholische Ordensange-  hörige und Priester 1936/37. Eine Studie zur nationalsozialistischen Herrschaftstechnik  und zum Kirchenkampf. Reihe B: Forschungen. Bd. 6 der „Veröffentlichungen der Kom-  mission für Zeitgeschichte bei der Kath. Akademie in Bayern“. Mainz 1971: Matthias-  Grünewald-Verlag. XXV + 224 S., kart., DM 35,—  Vgl. die Literaturanzeige „Katholische Kirche und Drittes Reich“ in: OK 11 (1970) 513—517.  Der engl. Historiker J. S. Conway schreibt in seinem Buch „Die nationalsozialistische  Kirchenpolitik“ (München 1969): „In den Jahren 1936 und 1937 wurden die Leser des Völ-  kischen Beobachters und des Schwarzen Korps mit sensationellen Enthüllungen von sexueller  Unmoral unter den Priestern und in den religiösen Orden gefüttert ... Die gesamte kon-  trollierte Presse stellte diese Prozesse in ihren Schlagzeilen groß heraus, setzte ihren  Lesern aufregende Details vor und kündigte immer neue Fortsetzungen an, in deren Ver-  lauf angeblich nicht weniger als tausend Priester und Nonnen wegen unmoralischen Ver-  haltens schuldig gesprochen werden sollten  Mit derartigen Methoden und der anti-  klerikalen Tätigkeit organisierter Agitatoren hoffte man den herkömmlichen starken Ein-  fluß des ‚schwarzen Klerus‘ brechen und die Massen für den Nationalsozialismus ‚erobern‘'  zu können  .. Aber im Grunde wurde wenig erreicht. In den Sittlichkeitsprozessen blieb  die Zahl der erwiesenen Fälle sehr gering, und die Sympathie, die das katholische Kir-  chenvolk für seinen Klerus entwickelte, diente nur dazu, die Treue zu ihrer Kirche zu  festigen“ (S. 177 f.).  Dieses globale Urteil wird durch die bei Prof. Repgen angefertigte Dissertation von  Hockerts bestätigt, der den ganzen Komplex zum ersten Mal auf umfassender Aktengrund-  lage mustergültig und den Erfordernissen historischer Kritik entsprechend untersucht.  Vf. klärt zunächst den Verlauf, die Ergebnisse und die Frage nach der Legalität dieser  — weithin als „Schauprozesse“ verrufenen — Verfahren, Sodann werden die Methoden  und Ziele ihrer propagandistischen Auswertung analysiert. Dabei entsteht das detaillierte  Bild eines Propagandafeldzuges von ungewöhnlicher organisatorischer Perfektion. Quellen-  nah wird diese Propaganda als Kampf gegen eines der wichtigsten Hindernisse des national-  sozialistischen Totalitarismus gedeutet:  den Unabhängigkeitsanspruch der katholischen  Kirche und die innerkirchliche Loyalität. Der propagandistischen Offensive wird die Reak-  tion der Amtskirche und insbesondere die Resonanz in der kaholischen Bevölkerung gegen-  übergestellt. Daraus ergibt sich eine quellenmäßig fundierte Antwort auf die Frage, wie  Kirche und Katholizismus einen spektakulären Abschnitt des nationalsozialistischen Kirchen-  kampfs überstanden haben. Diese Studie leistet einen Beitrag zu drei wichtigen Problem-  kreisen des „Dritten Reiches“  zur Rolle der Justiz im totalitären System, zur national-  sozialistischen Herrschaftstechnik und zum Kirchenkampf.  Weil dieses Buch einen wichtigen Abschnitt in der jüngeren Geschichte der Orden in  Deutschland betrifft, sollte es in keiner Klosterbibliothek fehlen.  W. Daut  Die Zukunft der Kirche. Berichtband des Concilium-Kongresses 1970. Mainz 1971:  Matthias-Grünewald-Verlag und Benzinger-Verlag. 160 S., kart., DM 12,80.  Das Jahr 1971 sah zwei große internationale Kongresse mit religiöser Thematik: das 5.  Salzburger Humanismusgespräch mit dem Thema der Zukunft der Religion in Zusammen-  hang mit der Säkularisierungsproblematik und den Löwener Kongreß der Theologen um  die Zeitschrift „Concilium“ mit dem Thema Zukunft der Kirche. Der Berichtsband enthält  die Eröffnungsansprachen (durchweg sympathisch die Reden von A. van den Bogaard,  100Die gesamite kon-
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Die Zukunft der Kirche. Berichtband des Concilium-Kongresses 1970 Mainz 197/1:
Matthias-Grünewald-Verlag und Benzinger-Verlag. 160 I kart., 12,80.
Das Jahr 1971 sa Zwel große internationale Kongresse mıit religiöser emaitl. das
Salzburger Humanismusgespräch mit dem ema der Zukunift der eliglion 1n Zusammen-
hang mit der Säkularisierungsproblematik und den LOowener Kongreß der heologen
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die Eröffnungsansprachen (durchweg sympathisch die en VO. Vall den Bogaard,
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Paul rand, Schillebeeckx und ardına. Suenens). Die ages  emen kommen ın VOeIl-

schiedenen Einzelreferaten ZULI Sprache: Die W  102 der Theologie ın der Kirche:; Was i1st
diıe chrıstilıche Botschaifit? Die Prasenz der Kırche VO  3 MOTIYEI; Strukturen der Kırche C  -

mMOTYEN. Man weıiß und konnte nachlesen, daß manches Kongreßverlauf manche Teil-
nehmer nıcht befriedigte: QUuSs Lateinamerika kamen weiterdrängende Stimmen, denen die

europäische Theologıe, WI1e s1e ler sich aussprach, als theoretiscl erschlen: Tılıker
sprachen VO.  g den „Mandarınen der Theologie  C4 welche die Szene beherrscht hätten, und
meıinten amı die bereıts traditione auftretenden „Spitzen“ theologischen Denkens
Die ArT(t, wWwWI1e die Resolutionen A Abstimmung vorgelegt wurden, cheint uch einı1gen
rge verursacht en Anderseıts geriet die Theologengruppe \G@onCcıhiumt. 1n das
Kreuzieuer konservatıver Krıtik Diesen S1t7z 1 en eines kKkongresses ann ein Bericht-
band natürlich (und eider) N1CH einfangen. Der gerade wird gul se1N, alle größeren
ußerungen, Nsprachen und eieraltie nachlesen können, und ZWal 1Mm orilau

Lippert
Hundert Jahre nach dem Ersten Vatikanum. Hrsg. VO  5 SCHWAIGER, Georg,. Kegens-
burg 1970: Verlag Friedrich Pustet 150 sl Kart., 14,50.
Das vorzustellende andchen umfaßt acht eiträge, dıe siıch 1n inrer Nüchternhei und Kon-
struktivita voriel  ait VO  } vielem unterscheiden, Wäas eute AA atıkanum und der
auf ihm behandelten Problematik gesagt und geschrieben wIird. S1ie blıcken hundert Te
nach dem Konzıil VOIL 1870 zurück und versuchen anches gebliebene Problem S1CH  ar
zZzu machen und verstehen helfen Die Verlasser gehören alle der Katholisch-TIheolo-
gischen der Universita München und ehandeln zeitgeschichtliche Fragen

SCHWAIGER, Der Hintergrund des Konzils und Kıiırche ın der Welt des
Jahrhunderts; TUCHLE. In beiden Lagern eutische 1sSschoie auf dem Konzil), W Eell-

den sıch zentralen nhalien des Konzıils Natürliche Gotteserkenntnis
un! vernunftsgemäße Glaubensbegründung; Oflenbarun: nd Glaube 1n der
Sicht des ersten und zweıten Vatikanums; SCHEFBCZYK. Prımalt und Episkopat 1n den
Verhandlungen un Entscheidungen des Ersten Vatikanischen ONZzZils), egen einzelne
Argumentationen Car STOCKMEIER, Der Fall des Papstes HOonor1us un das Tstie
Vatikanische Konzil; SPEIGL, Das Traditionsprinziı des 1NZEeNZ VO  D LeriınUum. Eın
glückliches Tgume die Definıtion der Unfehlbarkeıit des apstes un geben ıne
grundsätzliche Stellungnahme ZULI Dogmenentwicklung FINKENZELLER, Das erständ-
N1s VO.  - ogma un: Dogmenentwicklung ın der Theologıe ach dem Vatikanischen
Konzil).
Diıie Aufsatzsammlung ist mpfehlen, sS1e vern.ı einem besseren erstandnıs des
Konzils UunNn! se1iner ntscheidungen un! sS1e wird den besonnenen Leser en, 1:
ach e1igenem utdunken beurteillen, die einen Yahnz estimmten ın der Geschichte
der iırche en ahn

Zum Problem Unfehlbarkeit. Antworten auf die Anfrage VO  5 Hans Küng Hrsg VOo  e

arl RAHNER Quaestiones disputatae Freiburg i. Br. 1971 Verlag Herder
Freiburg, Basel, Wien. 370 S, kart.-lam., 327  l
Hier können und sollen der gegenwärtigen Diskussion Ungs Buch Unfehlbart”
1UT einige Glossen gemacht werden. Denn welche VO  b (noch ungelösten) Fragen dıe
Anfrage Üüngs nthalt, dieser Sammelban: unizenn Fachtheologen untersuchen
die exegetischen, dogmengeschichtlichen, sprachlichen und theologischen Trobleme, dıe die
Te VO  — der Unfehlbarkeit aufgibt. Hier wird eın cherbengericht abgehalten, sondern
eın Gespräch versucht, WEenNn namlıch selbst Rahner, der Üüng bescheinigt, I1ld.  b könne
eın solches espräc mit ihm NUur och führen „wıe mi1t einem liberalen Protestanten  — (82)
ann doch VOoNn einer möglichen „operatıven inigung  \ spricht (50 {f.) SO weıt scheinen die
Positionen ann doch nicht auseinanderzuliıegen. Instruktiv ist der Beltrag VO Tand-
müller („Mans Üng un! die Kirchengeschichte” 117—133), der Küng überzeugend eın

„gestörtes Verhältnis ZUTLXI eschichte nachweist, weil 1n rationalistischer Manıer dort,
das Heutige 1 Früheren nıCcH 1n einfacher Weise greifbar sel, uch keine wirklıche

Verbindung sehen vermöÖöge. ber indem Küng 1n vielen historischen Einzelifragen e1in
Irrtum nachgewlesen wurde, ist amı nicht das Grundproblem au der Welt ges  a
Dieses leg einmal ın der Küngschen Interpretation des atikanums (Unfehl  IC 122)
und Z anderen 1n seiner Unterscheidung VO „wahren“ und ‚un{Ie. Satzen ıne
treifende Beobachtun Ratzıngers („Widersprüche 1mM Buch VO.  - Hans Küng  C 97—116)
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